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Vegetationseinheiten
Mädesüß-Sumpfseggenried, Ried der Zweizeiligen Segge, Sumpflabkraut-Wasserschwadenröhricht, Beinwell-Rohrglanzgrasröhricht,
Flohknöterich-Wiesenseggen-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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X

Im Verlandungsbereich des Görtowsees hat sich ein Feuchtwiesenkomplex unterschiedlicher Ausprägung entwickelt. Im Anschluss an den 
Erlenbruchwald entlang des Sees, der im Nationalpark liegt, hat sich ein Sumpfseggenried mit wenigen Gehölzen ausgebreitet. Dieses geht 
weiter westlich in ein Wasserschwadenröhricht über. Nach Norden säumt Rohrglanzgras das Biotop. Im südwestlichen Ausläufer dominiert
der Feuchtwiesencharakter. Hier wachsen Wiesen-Segge, Schnabel- und Zweizeilige Segge. 
Zum Zeitpunkt der Aufnahme im Februar 2007 war das Biotop zu ca. 1/3 überflutet und daher teilweise schwer ansprechbar.  
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Galium palustre

Carex acutiformis Carex disticha Carex hirta Epilobium hirsutum
Filipendula ulmaria Glyceria maxima Juncus effusus Phalaris arundinacea
Polygonum persicaria Potentilla anserina Symphytum officinale

Carex nigra Carex rostrata Eleocharis palustris Equisetum pratense
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lycopus europaeus Mentha aquatica
Myosoton aquaticum Polygonum hydropiper Sambucus nigra


